
Auf zum Kampf! 
Dentlitthkollqmation der 

Volksvektretet. 

Kein Geld nnd keine Truppesh 
Im PetcrhofsPalast bildet angen- 

blicklich die Frage, ob eine Bem- 
ihungsbehörde, die dem Zaten in 
dieser Mischen Zeit hilfteich zur 
Seite stehen könnte, ernannt wer- 
den soll. —- Mchkerc radikale 
Mitglieder des nufgelöfteu Parla- 
ment-I bereits in Haft. —«—— Jn Er- 
bastopol befindet sich die qnnzc Ve- 
wohuekschaft in einem Zustand 
hschstet Aufregung. — Ztillrt 
Empfang der nnd Wibom, Rin- 
land, in St. Peteresbttk» eintref- 
fendrn Volkdvcrtrrtek. 

Odessa, 24. Juli, 8 Uhr 50 M. 

Rachmittagz. Augenblick sind hier 
sehr blutige Judemnassacres im 

Gange, und viele Personen sind be- 
reits theils getödtet, theils schmet; 
verwundet worden. Kofaten undi 
Banditen plündern die von Juden imJ 
Stich gelassenen Wohngediiude und» 
Gefchäftslolale An Srednaja Straßei 
wurden die Juden, die ihre Wohnun- 
gen zu vertheidtgen suchten, von meh: » 

reren Kosalen ermordet, während die; 
Polizei auch nicht den geringsten Ver i 
such machte, das Blntvergießen ins 
verhindern An StPovii Strnfze toit J 

Im Zeit ein schrecklicher Strafen l 
lampf zwischen Juden und ein 

Bande von Radaudrüderm Die gan ei 
Stadt befindet sich tn Aufregungi 
nnd viele Bewohner treffen Anftalteit,( 
sich in Sicherheit zu bringen. Von 
den Mitgliedern der Gesellschaft der 

»Seht-seyen Hundert« werden Circu- 
lste vertheilt, in denen das Volk zumf 
Mmpf gegen die Juden aufgeforderh wird J 

Odesscn 24. Juli. Hier haben heutei 
ernstliche Ktawalle stattgefunden Die! 
Juden, welche in abgelegenen Stadt-! 
theilen wohnen, haben ln den tosen 
Gebäuden irn Hauptgeschäftstheil Zu- 

flucht gesucht, und Viele von ihnen 

it en Anftalten die Stadt zu ver- 
a en. 

St. Petersburg, 24. Juli. Aus. 
Mastopol traf heute hier die Nach-! 
It ein, daß die meisten Bewohner 

ihren Familien die Stadt verlassen 
M sich nach dem Innern der halbm- 
sck zurückziehen, weil ste fürchten, baß 
es in der Stadt zwischen Truppen und 
Retokutionärem die dort in roßer 
Unzahl vertreten sind, in den nächsten 
siegen zu ernsten Kämpfen toinrfien 
muß. Osssiziere der Gnrnison und 

ch der im lHafen liegenden Kriegs- 
s fse haben Furcht, sich aus der 
Straße zu zeigen. Zie trauen ihren 
dsenen Soldaten nicht mehr, seitdem 
ei heute Vormittag bekannt wurde, 
daß mehr als zwei Drittel der Mann- 
ichasten der in Sebastopol garnisoni- 
tenden Scharfschützen uneinderlässig und geneigt sind, mit den usständi- 
schen gemeinsame Sache zu machen. 

ern Abend waren die sonst so 
reich besuchten hiesigen Theater 
Vergnitgungslotale sast leer und 

n such früh geschlossen. Vor 
gen der-selben kam es im Laufe des 

hendö zu Malo-allein die jedoch 
schnell unterdrückt wurden. 

St. Petergburg, 24. Juli. Jin Pe- 
terhos Palast bildet augenblicklich die 
Frage, ob eine Berathungsbethpe zur 
Unterstühung des Zaren in der ge- 
genwärtigen schwierigen Lage er- 

nannt werben soll, den Gegenstand 
ernster Berathun en. Prerninifter 
Stol pin soll diesem Plan geneigt 
und r Inst t sein, daß conserva- 
tive und Libee le, Männer tote Schi- 
poto und Gutschkoio zu Mitgliedern 
dieser Behörde ernannt werden soll- 
ten. Schipow ersuchte heute die con- 

stitutionellen Demokraten, ihm eine 
Einladung zugehen zu lassen, wenn 

sie beschließen sollten, einen Caurus 
einzuberusem 

Widerg, Finnlanb, List. Juli. Heute 
rüh Morgens wurde hier den Mitglie- 
tn des ausgelsjten mssischen Parla- 

ments nntgetheilt, daß zwei von 

tonm, der Pape Kojariotv und ein 
Manie, Namens Charmalotv, Ver Les- 
teke in Noftow am Don, verhaftet und 
die hiesigen Behörden angewie n 
seiden sind, zwei soziaidemoteati che 
Mitgliedes-, vor allem aber einen Po- 
pen, Namens Asanasiew, zu verth. 
Du Pape Roten-pro und Ehatmalow 
sollen von der Revnetttibitne del vis- 
stfchm Parlaments ganz offen Ue Re- 
sple predigt und die Regierung 
II den Ist-Wen Worten getadelt ha- 
lmx wel sie nicht imstande war, Ju- 
Wscmtund andere blutige Auf- 
stände rechtzeitig zu unterdrücken. 

SO. Peter-nirg, 24. Juli. Aus ab- 

EH Weg-: »Es-W« »F In Muts W- Mk 
site bis cela-neit, das tm 

M Wes zufammenteeL 

Holl, in der ersten Woche des Monats 
Dezember ihren Ansan nehmen wer- 

i den und daß in einem iir die nächsten 
Tage zu erwartenden taiserllchen 
Gditt der Reichsrath oder das Ober- 
hans des Parlamentg bis zum nächsten 
März vertagt werden wird. Gestern 
Abend hatt-en sich hier an der Finnland 
Eisenbahnstation in der Erwartung, 
daß aus Wiborg viele Abgeordnete ein- 
treffen wiirden, Hunderte von Neugie- 
rigen eingefunden, die aber getäuscht 
von dannen ziehen mußten, weil nur 

zswei Mitglieder MS"B-arlaments, Prof. 
Mutomtsew, der Präsident deg Unter- 
bauses, und Jwan Petruntewitsch ein- 
trafen. Sie wurden von den Behörden 
nicht weiter belästigt nnd begaben sich 
ruhig in ihre Wohnungen. 

h— -—-«. 

Si. Petersburg 24. Juli. Das 
einst stolze und mächtige Reich des 
Zeiten ächzt und lracht in allen Fu- 
gen, und angstersiillt sehen jetzt selbst 
kühle und conservatio angelegte 
StaatgmHnner der Zukunft entgegen; 
denn das unheimliche Aufflatnrnen 
drohender Unruhen in verschiedenen 
cTheilen des Reiche, dass Murren und 
Drohen eines von eifrigen Agitatoren 
mit eigenartigen Freiheiteideen durch- 
gliishten Volks, die entfchloisene Hal- 
tung der Mitglieder des aufgelöst-en 
Parlaments, die der Macht des 
Thrones Trotz bieten und in einem 
fchmetternden Krieger-us das Voll 
zur Entscheidungsfchlacht entbieten, 
sind die unheilvollen Vorkoten deH 
nahenden Sturmes, der dem Thron 
gefährlich zu werden und das bereits 
sehr niorsche Gebäude starr reaktio- 
närer Bureautratie siir immer zu 
vernichten droht. Von einzelnen 
schlecht unterrichteten Blut ein deren 
einzige Neuigkeitgquellen die ccheere 
und die etmag lahine Phantasie 
schlecht unterrichteter Federbelden 
sind, wurde als fettfationelle Neuig- 
teit gemeldet, daß General Trepotv 
jetzt der alltniichtige Dittator Nuß- 
land’g ist, der ein Schreckengregirnent 
einführen und mit rückfichtsloser 
Strenge alles aus dein Wege räumen 
wird, was der Ausführung seiner 
ehrgeizigen Pläne irgend tvie hin- 
dernd im Wege steht. Dem ist jedoch 
nicht so. Trepow war eines der we- 

nigen Mitglieder der reaktionären 
Hofclique, die sich der Auflösung des 
Parlaments widersetzten und die Er- 
nennung eines aus constitutionellen 
Demokraten bestehenden Ministeriums 
besiirtvortetem und der sich dann, als 
er sah, daß seine Pläne nicht ausge- 
führt wurden, aus pe esönlicher Treue 
und Anhänglichkeit Zaren ge- 
genüber mit der bescheidenen Rolle 
eines Sicherheitstoächtersseines tat-: 
ferlichen Deren zufrieden gab. Heute 
Morgen eriliirte er ausdrücklich daß 
er nicht gesonnen sei, eine politische 
Rolle zu spielen. 

— 

St. Petersburg 24. Juli. Wie 
bereits gestern gemeldet morden ist, 

ben sich Mitglieder des Unterhau- 
es des russischen Parlament-) trotz 

des kaiserlichen Dekre:g, das die Plus- 
lösung der Duma versing in Wilorsi, 
Finland, versammelt und dort be- 
treffs einer an bag rufsische Volk zu 
erlassende Proklaination Anat-hun- 
gen gepfogen. Tie Proklamatiom 
die nach langen und stutrnifchen De- 
batten angenommen und gestern spat 
Abends belannt gegeben wurde, lau- 
tet: 
An das Volk von seinen Voll-ver- 

tretern. 
Bürger von ganz Ruhlandl 

Durch Ulas vom 21. Juli ist das 
Parlament aufgelöst worden! Jhr 
habt uns als Eure Vertreter erwähl: 
und angewiesen, s.ilr unser Land und 

seine Freiheit zu kämpfen, und in der 
Ausführung Eurer Jnstructionen 
und unserer Pflicht haben wir Ge- 
setzvorlagen entworfen, die dem Volt 
die Freiheit sichern sollen. Wir ver- 

langten die Absetzung von unvermit- 
tvortlichen Ministern, die, ohne dafür 
irgend einer Strafe ausgesetzt zu 
sein« die Gesetze übertraten und die 
Freiheit unterdrücktem Vor allem 
aber verlangten wir die Annahme 
eines Geseses betreffs der Verthei- 
lung von Ländereien an Landarbei-’ 
ter, das zwecks erfotgreicher Ausfüh- 
rung-dieses Planes die Zuweisung 
von Kron- und dts Geistlichteit gehö- 
renden K sterländereien· und die; 
zwan wei e Expropriation von Pet- j 
vatbe ungen einschloß. Die Reste-; 
rmi vertrat den Standpuntt, daß 
ein llcheizdlsesetz unzulässig fei, unds 
III Das Pllclc mcnl not-XI klllllsllt .ll’ 

sehr nachdrüdlicher Weise feine Neso 
lutton betreffs der zwangsneisen Er 
proptiation zur Geltung brachte, 
wurde es aufgelöst. Die Regierung 
verspricht« nach sieben Monaten ein 
neues Parlament zusammen zu be- 
rufen, so daß Rußcand ganze sieben 
Monate ohne Vottsoertretung blei- 
ben muß, nnd zwar gerade zu einer 

Zeit, tvo das Volk am Rande des 
utns steht, wo handel und Indu- 

strie untergraben send, das ganze 
Land ftch in Aufregung befindet und 
das Ministerium endgültig dargetban 
hat« das et nicht imstande, den Be- 
diersntssen des Bptts gerecht su wer- 
den. Sieben Monate lang will die 
Regterung änz nach etgenem Gut- 
dünken han ln nnd jede Volk-bewe- 
gnug unterdrücken, nue um sich ein 

tes und etgebenes Parlament 
rn. Sollte sie beider dervolls 

tgen Untetdettckung jeder Volks- Eingang Erfolg haben« Ia wird sie 

überhaupt kein Parlament zusammen 
berufen.« Bürger, steht aus sitt Eure 
Rechte, die man mit Füßen getreten 
hat, steht aus für Volksvertretung 

und für ein kaiserlicheö Parlament. 
Russland dars nicht einen Tag ohne 
Volksvertretung bleiben, und Jhr de- 

sitzt die Mittel, um dieses herbei zu 
;führen. Ohne die Zustimmung der 
HBoltgvertreter hat die Regierung 
tein Recht, von dem Voll Steuern 
einzuziehen oder das Volk zum Mi- 
litärdienst zu zwingen. Deshalb seid 
Jhr die Regierung, und das ausge- 
löste Parlament handelte recht, als 

es sich weigerte, Geld oder Soldaten 
zu bewilligen. Sollte die Regierung 
jedoch Anleihen abschließen, um sich 
die nöthigen Mittel zu verschaffen, 
so sind solche Anleihen, wenn sie ohne 
Zustimmung der Vertreter des Volks 
nenotiirt worden sind, einfach unge- 
setzlich nnd infolge dessen ungültig, 
und das russische Volk wird sie nie- 
mals anerkennen oder sie bezahlen, 
wenn es dazu aufgefordert werden 
sollte. Gebt deshalb, bis ein neueI, 
aus Bottgvertretern zusammen ge- 
setztes Parlament zusammen berufen 
ist, dem Thron weder eine Kopeke 
noch der Armee einen Soldaten Seid 
sest in Eurer Weigerungz denn keine 
Macht kann dem geeinten unbeuasa- 
men Willen des Volks widerstehen. 
Bürgerl Jn diesem Euch ausgezwum 
genen und unvermeidlichen zeamps 
werden Eure Vertreter stets mit Euch 
sein«. 

St. Petersburg 24. Juli. Die gest- 
rige Ankunft der Garderegimenter in 
der Hauptstadt hatte eine Verstärkung 
der Militärpatrouillen in den Jn- 
dustrievierteln zur Folge, wo die Ar- 
better wegen der vollständigen Un- 
terdrückung der sozialistischen Presse 
in große Aufregung gerathen sind. 
Alle Druckereien haben den Beselil 
erhalten, den Polizeiches sosort zu 
benachrichtigen, falls der Versuch ge- 
macht werden sollte, die Adresse des 
Unterhauses an das Volk in Druck 
zu geben. Die Stimmung der Massen 
läßt sich aus der Thatsache beurthei- 
len, das-, Volkshausen sich der Schlie-« 
ßung der Geschästgbureaus der sozia-» 
listischen Zeitungen widersetzten und 
daß eine Versammlung der proletaris 
schen Organisationen zu Moskau be- 
schloß, die Auslösung des Parla- 
mentg als Signal siir einen General- 
streik zu nehmen. 

Warschau, Russisch Polen, 24Y 
Juli. Eine Abtheilung meuternder 
Artilleristen aug der Festung Brett- 
Litowgk,130 Meilen siidlich von 

Grodno, seuerte arstern Abend aus das- 
Osfizierscasino, in dem die Ofsiziere. 
gerade zum Adendessen versammelt 
waren. Von diesen wurde das Feuer 
erwidert, und es entspann sich ein re- 

gelrechter Kampf, bei dem zwei Offi- 
ziere getödtet wurden. Einer zur Un- 
terdrückung der Unruhen herbei bedr- 
derten Abtheiluna Jnfanterie gelang 
es, die Meuterer nach hartnäckigem 
Widerstand dinasest zu machen. 

Kein Thronerlir. 
—- 

Kiinigia Wilhelm-te von Holland 
ist bedenllich eelmnlt. 

Trauer im Lande. 

Der Hang, 24. Juli. Gestein 
Abend erster-eilte Köniqu Wilhelmine 
und eine Zeit lanq gab ihr Zustand zu 
den ernstesten Befürchtungen Verein- 
lassung, weil sie eine Früh-gelenkt hat- 
te die trotz der besten äritlichen Hilfe 
sehr ernste Folgen nach sich zu ziehen 

stunigiu Wilhclnune von Holland nnd 

ihr Gam- Punz Heinrich. 

drohte. Die Nachricht, daß die Hosss 
nung der Holländer auf einen Thron- 
erben wieder vereitelt worden ist, hat 
im ganzen Lande ausrichtiges Bedau- 
ern geweckt. Heute befindet sich die 
Königin etwas besser; doch nach der 

Ansicht der Aerzte ist sie noch nicht 
ganz außer Gefahr. 

Vulkan in Thätigkeit. 
Palermo, Sizilien, 24. Juli. Der 

feuerspeiende Berg Stromboli entwi- 
ckelt seit gestern wieder eine sehr rege 
Miigsieit. Die ganze Bevölterung 
der kleinen Insel befindet sich infolge 
dessen in einem Zustande hochgradiger 
Aufregung. 

—Beim Baden in Laie George, 
R. Y» ertranten gestern in der Nähe 
von huletts Landing Sophia und 

Eprinne Yiddian anLBrooiiytk-» 

Jn die Tiefe. 
sTheil eineakiicnbahuzns 

ges mit elf Personen. 

! Nenban eingestürzt 
Unter den Trümmer-n eines drei- 

stiieiineiy im Bau begriffeuen Ge- 
bäudes finden in South Fkaming 
hom, Mass., zehn Personen einein 
sehnie1«,;haften Tod nnd mehrere 
tragen gefährliche Verletzungen 
davon. —— Der Eigenthümer des 
Gebäudes, der die Arbeiten beauf- 
sichtiqte, trägt einen gefährlichen 
Beinbnirh davon —- Wns die 
Eifenbnlmlieamten iibee dur schreck- i 
liehe llneiliiei bei Camdem Wa , n! 
sagen hieben. 

—-- 

Spolane, Wa» 24. Juli. Etwa 
zwei Meilen östlich von Camden und 
mehr als zwanzig Meilen von hier 
entfernt entgleiste ein in westlicher 
Richtung fahrender Schnellzug der 
Great Northern Eisenbahn auf einer 
über einen Theil des Diamond Sees 
führenden Brücke, und außer der Lo- 
komotive stürzten der Expreß- und 
der Rauchwagen ins Wasser; die an- 
deren Waggons blieben auf dem Ge- 
leife, weil die Koppelung rechtzeitig 
brach und diese Waggons löste. Au- 
ßer dem Lokomotivführer und Heizer 
sind neun Passagiere, die sich zur 
Zeit des Unfalls im Rauchwaggon 
befanden, ertrunten. Von den übri- 
gen Passagieren i 

« 

Zuges wurde ein 
Mann, dessen Name bis jetzt nicht 
festgestellt ist, schwer verletzt. Die im 
Wasser bersuntene Lotomotive und 
die beiden Wapaons wird man kaum 
wieder heben können, da der sonst 
nur kleine und unscheinbare Dia- 
mond See an der Stelle, wo der Un- 
fall stattfand, etwa 13220 Jus-. tief ist. 

St. Paul, Minn., 24. Juli. Nach 
einem von den Vertretern der Great 
Northern Eisenbahn betreffs des Un- 
falls bei Camden, Wa» heute bekannt 
gegebenen Bericht tann weder die Lo- 
lomotive noch der Posiwaggon des 

verunglückten Zuges aus dem Wasser 
gehoben werden, weil sie zu tief be- 

sunlen sind; dagegen wird man den 

Expreßwaggon, der nur einige Fuß 
unter der Oberfläche des Wassers 
liegt, wieder herausholen und benu- 
tzen lönnen, weil er afcheinend nur 

leicht beschädigt worden ist. Unter 
den Ertruntenen befinden sich Loko- 
motivführer Munfon, Heizer Bell, 
Gepädmeister Strickland, Postcleri 
Charles Donners und ein Mann,Na-; 
mens George E. Curiis aus Spolane,j 
d«er wahrscheinlich als blinder Passa-3 
gier auf dem Expreßwagen mitgefah-’ 
ren war. So weit bis jetzt festgestellt 
werden konnte, wurden die folgenden 
Personen schwer Verletzt; T. Del- 
bow. Edward Newroinb, C. g-. Mc- 
Hills, James Turbin, Thomas 
Wainch, Luter Milinteeonbic, alle von 

Spotanex John Lord und Frau, 
Seattle; Elmer E. Hill, Colfax, 
Wash. 

South Fratningham, Mass., 24. 
Juli. Geltern Nachmittag stürzte hier 
an der Main Straße ein Neubau zu- 
sammen, und zehn Personen, Mau- 
rer, Röhrenarbeiter, Zimmerleute 
und mehrere italienische Tagelöhner, 
sanken unter den Trümmern ihren 
Ted. Ein Theil des neuen Gebäudes 
sollte als Poftamt benutzt werden 
und war drei Stockroerle hoch. Zur 
Heit, als die Mauern des Rathaus-, 
die wahrscheinlich auf einem zu 
schwachen Fundament ruhten, ein- 
stiirztm waren etwa 40 Arbeiter in 
dem Gebäude beschäftigt, von denen 
taum Einer ganz ohne Verletzungen 
davonkom. Sogar der Eigenthümer, 
George M. Amgden, der zur Zeit des 
Unfalls die Arbeiter beaufsichtigte, 
erlitt einen gefährlichen Beinbruch. 

Sout Franingham, Mass.,. .24. 
Juli. is jetzt sind die folgenden 
Leichen aus den Trümmern gezogen 
worden: Patrict Pendergast, Mauren 
Remo Marschi. Maurergehilfes Chais» 
G. Bligt, Aufseher; Frank Driseoll,; 
Maurer; Joseph Troiiht, Arbeitens 
Fred Hardy, Mauren James Walf!),3 
unbekannter Arbeiter· ; 

War ein Fehlen 
Wut. J. Brnmss Ansicht über de 

Auflösung der Tunnn 

New York, Z-t. Juli. Nach einer 
ans London heute Moran hier einzig 
Stoffenen Nachriin hat Win. J. 
Brhan, der sich augenblicklich in der 

Hauptstadt Englands aufhalt, ers- 

tlärt. daß er in Rußland keine reak- 
tionären Verfügungen befürchte, was 

auch der Zar thun möge· Er könne 
die Forderungen des Volkes nicht 
mehr ignorirenund habe mit der Aus- 
lösung der Duma einen großen Irr- 
thum begangen. Er. Bryan, habe 
Gelegenheit gehabt, mit leitenden 
Männern des Unterhauses des raffi- 
schen Parlaments bekannt zu werden 
und habe sie als fähige Männer, die 

;ein bestimmtes Ziel vor Augen haben, 
nnd imstande waren, schwierige Pro- 

bleme zu lösen, lenncn gelernt. 

—- Jn New York wurde heute be- 
hauptet, daß die Stadt Glasgvtv, 
Seh-Inland ihre städtis e Telephon- 
Anlagen an eine Privatge ellschaft ver- 

ECÆL 

Unter Zehn Braut-theilen 
sind es neun deren Ursache einem unreinen ustande des 
Blutes zuzuschreiben ist. Ein zuverläs iger lutreiniger 
ist das richtige Heilmittel siir derartige ustände : : : : : : 

Fotni’s 

Alpenkräutew 
Blutbeleber 

findet als Blntreinignngsmittel laum seinesgleichen Er ist über ein 
Xahrhundert un Gebrauch: lange cäzenng um seinen Wert zu erproben. 

, rage nichtin den Apotheten darna ). Jiann nur dnrch SpezialAgenten 
bezogen werden. Um nahe-re Auskunft wende man sich an : : : : : : : : 

Dr. Peter Fahrney <& ions 
1 112-114 SoutK Hoyne^Avemie>^^^^^^^^^CHlCAGO^M-L.IWOIS^ 

Messispsissziussll 
s um ein Mann un hsjfms Buch jklxrisclim fern 

als»:rs.es--in-’ic1chbkir.nde1·e1knnn emi- brjxkspk 
Eschqu halten« obs-r kann Hauch nur kins-’ .- 

ZU set-s 1-’im1«.""all-3 tmrmklen und u bunt sein Hang zn 

thkcuxs, so wird He- LWK dennoch Einen icohlmmgmu 
tlssnb in »Hm-U Mund-Milc- bersxmL MS in nicht uns- 

Jhks thut, sxnbmi dir Weg wir rH gisthan tun-d, was Den 

Unterschied JmcU ;:-«äri)-sn dr-. stinlgnichcn und du· ex- 

scskamsen Pers-m. 

Bergen-del keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt lsi 
derjenige, welcher Zelt vergeudet. 
Konsulttrt einen Spezialisien. . . . 

Der seine Sache verstehtz 
lksnncsrstl qins :.·:«-lls:, etpsrimmtxsllks ehe-: ukmcmtsse Behandlung- Dcr Gefolg kann nur von 

tka nssxtucktem «« rssnin und crmlgrektsm Tumult-ten erzielt werden; von einem Hoeztaltstest der 
ern solcher Das-J ukdr « tkr me unn ihm ern-untre coeziatttät zu setnem Lebensstadium mochte, 
durch dis- Konzen1..mn:1 et stehen Gedankens aufk-1c11nentmeqte Verfolgung des- ooe Augen schwe- 
lsenden pssmlecx T tell-es t·r·l-..tt den Unterschied zwilchen Erfolg und Atlßekiolg tu der Behandlunq 
und .de11unq durztellcr und munter Krankheiten. Ich werde eine grünbttthe und wissenschaftliche 
Untersuchung checks Urtttend lostntftei vornehme-, smts Untersuchung welche den wahren Zustimde 
ter Winndtmt mtlnillt, ohne welche Sie lonjt tm Tsuntlen bemmtapoem 

Nenn Ohr schon m Bvlmnblunq getreten leib. Ohne Erfolg ge abt zu haben, dann will ich 
Euch Fugen worum es; -ist.tt-fslug. Ich habe mein sonste- Veben dem Hut-tara dtejet Krankheiten gr-« 
nnd-met unt-» Instinkt-tx- xJJ Hutt- schnclle, sichere un gewisse .Itejullate in tm Behandlung vom- 

,Rervöiet ligtteüftttng, Kramvfaderlsench Col-ne Messen Wasserlituch 
Alte tfkgüsse u. Verluste Sntttur Eltern-II 

Privattranthkitea Brust-, Blutveegtftmm Syvhllw 
Etternde Ausbrüche am Leib, im Mund od. tm Puls 

Augfatleu des Haares te, Krankheiten der Riems, Blase, Vuftehdeüfe n. alle 
Krankheiten der Genitalien. 

Frauenkkankhejteu: HJW tue schwach-r Mich-m herniederksnmtm Schiner-tm 
Dis ts:1«e!, unt Vchttipnef Itrt·1).fltt·tt, lich a.fl-)ftgltstt, Blasen- 

tntz ’»1«1«11Is-:(::, J :-:s::« ssn, JtsnInJcIksschxzsncm usw-. 

«l:t ;s««si· Mis- ,’(-:1«-n, tltqe unt Haß-selbe, fehle Haut battttranttpetten » .»»» «. ,» « »z.»«»,,-.«««»s»kW..«»-.««-«-.«.s-»-.— 
«««1·’«"«!·"3 — 

IWY TT"«!«"- H« UT- 1-" 1«’-—?-"!"«1’U«Hssrn nnd pktsmen tut-et l)ttbt«, It(J-,:«restt 
« «u« "·«"·""; « " « Pl «»«"!"s Vmsps ’««" k NO HUIUOUL kntnetlmlen und verdutßltchcn 
Illtlttkhtlt kutttl zJ Its-Jen. 

ksn Bucht-III Nr Ztaht Nr unt nsälinnd der "«!tltde(lnttlt. Müttecltche Ab- Privaihejin :1»art.mn,unt ::k7»«:gsnttttte«lk«lk;1e- anranttkL Ctn gut-»- Hettn Iotrd ges-m- 
rcnsuk a.-M. 

Kostenlofe »Seakch Light« Untersuchung. 
« gegenüber der City all, Dr. Mlch Grakd Island, Nebraska. 

Ist-Why Hist-! Zsohtgesckimachk 
Tag sind die Eigenschaften die man sindet in 

Pick sc Proz-. OUMEY Bier 
welches Unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei ntlen 
Kennern eines guren Tropfeka der allergrößten Vexiebtheit erfreut. 

( ; N IHNordLocufiSt1-nßx, J · CI . K Ll N L Grund nganb, Nebraska, 
(Telephon - Nummer: H) Agentnk für diesen The-l des Staates-, fühlt Bestel- 
langen für Faß- nnd Flaschenlner in großen oder kleinen Quantität n für 
Nah und Fern prompt aug. 

Alle Sorten Maschinen 
Thresher’s Hard Oil 

YIageufchmiere Treibricmkwwel 

GEO. BARTENBACH 

FREMONT BREWINC GO. I 
FREMONT, NEBRASKA. 

___-_ 

JMXIft ihre eigene Gerste und macht ihrs 
eigenes Platz. 

Pilfener Flasche-thut Spezialität 

Juli us Guendel, Baums 
l 

Fremd-U VI» M Zspf bei Phil. Zaubers LWMDIUI ballt-, CHqu 
Nath, Hans Scheel Semme Evas-. Picper und Julius GiiudeL J 

Ente Zeitung auf ein Jahr im Voraus Bezahlt und sichert Euch eine unserer ....... 

Jziibschen Graiisprämiew 


